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Das vorjtehende Bild ftellt den — fowohl wegen feiner einfachen und ziwed- 

mäßigen Einrichtung al wegen feiner anfprechenden Bauart zum Meufter dienenden — 

Meierhof dar. Das nördliche Gebäude rechter Hand enthält im Mittefftiice 

einen Stall fir 54 Stüce Vieh, im weftlichen Seitenflügel die Wohnung des 

Vichwärters mit der Käfefüche, und im „öftlichen Seitenflügel zwei Zimmer für 

Seine Drgeät.! den König, unter denen fich Meilch- und Käfefeller befinden. Das 

gleich große Gebäude finter Hand enthält Stallraum Ffir 75 Stück Vich und eine 

Kammer fir die Snechte. Beide Gebäude find einftocig mit niederem Dache. 

Hau umd Stroh werden theils unter dem Dache, theils in drei Holländer 

Seimen, theils in dem im Hintergrumde jtehenden hölzernen Schuppen aufbewahrt. 

Die innere Einrichtung der Ställe gleicht derjenigen, von welcher auf Seite 106 

eine Befchreibung gegeben ift. Sie find von Mauer zu Mauer 36° Fuß breit. 

Von diefer Breite gehen: i 

auf den Futtergang, dev den Stall der Länge nach durchichneidet . 8° 3% 

auf die Iinfs und rechts davon befindlihen Stände je... ... 9 81%“ 

und auf die Gänge an den beiden Wandungen je 2 2 2... di 4m



dl 

In den Ställen befinden fich fteinerne Behälter, aus denen das zur Tränfe 

vorzufegende Waffer in die am Futtergange angebrachten Tröge eingelafjen werden fanıt. 

Kaufen find nicht angebracht. Alles Futter wird auf dem erhöhten Zutter- 

gange vorgelegt. Die Umfaffungswände beftehen aus Stein. Die Fenfter haben 

gußeiferne Kahmen. Die Decke befteht aus Schrägböden, über welchen ein Eftrich 

aufgetragen ift, den ein Bretterboden deckt. 

Unter beiden Gebäuden finden fich Abzugsfanäle, welche alle ablaufende lüffige 

feit in einen Giüllenbehälter leiten, der mit der hinter dem Gebäude auf Linker 

Seite Liegenden Dunglage vereinigt ift. 

Bor der oberen Seite des Hofes ift der mit Drahtgittern umgebene Stall für 

das Geflügel erfichtlih. Im der Mitte des gepflafterten Hofraumes ,fteht ein 

PBumpbrunmnen. 

Der Meierhof ift von dem am entgegengefeten Ende des Parfes auf dem 

äufßerften VBorfprung des Bergrücens gelegenen Schloffe Nofenftein eine Feine 

Viertelftunde entfernt. 

Das zwijchen dem Meierhofe und dem Schloffe liegende Yand bejteht aus 

Wiefen md Grasplägen im Wechfel mit größeren und Eleineren Baumgruppen.


